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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlenwald, Grauerlenbestand, Schaumkraut-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08398

In einem Seitentälchen im unmittelbaren Einzugsgebiet des Korleputer Baches wächst ein nasser, stellenweise quelliger Erlenwald. In der 
Krautschicht herrschen geschlossene Sumpfseggenbestände vor. Dicht an der Talkante ist ein Fanggraben angelegt worden, der das Biotop 
nach Nord-Nord-Westen begrenzt. Neben der dominanten Sumpfsegge treten Nässe- und Quellzeiger wie Bitteres Schaumkraut, Schilf und 
Wasserminze auf. Die Grauerle ist stetig in den ansonsten von der Schwarzerle beherrschten Beständen vertreten. Die Umgebung ist von
Ackerbrachen und Kahlschlägen sowie anderen Formen intensiver Landnutzung (Nadelforst) geprägt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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wellig
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dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Alnus incana Padus serotina Ribes nigrum Berula erecta
Cardamine amara Deschampsia cespitosa Galium aparine Impatiens noli-tangere
Mentha aquatica Mercurialis perennis Phragmites australis Stellaria nemorum
Valeriana officinalis Plagiomnium undulatum

Rubus idaeus Sorbus aucuparia Carex remota Circaea lutetiana
Equisetum arvense Festuca gigantea Glecoma hederacea Impatiens parviflora
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Urtica dioica


